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Deutschland.

Saarbrücken, 13. Febr . Der Arbeiter Peters , Mitglied
des Stahlhelms , wurde ohne jeden Anlaß von dem Rotfront¬
mann Hafner durch einen Stich meuchlings ermordet. Hafner
hatte bereits am Morgen des Tages die Absicht, einen Staht-
helmer zu ermorden , ausgesprochen. Der Täter wurde ver¬
haftet.

Berlin , 13. Febr . Eine Gruppe Studierender der Ber¬
liner Handelshochschule veranstaltete am Mittwoch vergan¬
gener Woche einen Diskussionsabend. Bei der Gelegenheit ist
ein Brief des Professors Spieß verlesen worden, in dem er
die Kundgebung begrüßt und wörtlich schrieb: „Ich unter¬
stütze Sie in Ihrem Kampf gegen die Kultus -Beckerei." We¬
gen dieser Aeußerung ist gegen den Professor eine Untersuch¬
ung eingeleitet worden.

Severing im Kreuzfeuer der Kommunisten.
Berlin , 13. Febr . Bei einer öffentlichen Studentenkund¬

gebung des Sozialistischen Studentenbundes sollte gestern der
Reichsinnenminister Severing über „Koalitionspolitik " spre¬
chen. Aus dem Vortrag wurde indes) ein Kreuzverhör. Kom¬
munistische Teilnehmer, denen man die Diskussionsfreiheit
versagte, rächten sich durch andauernde Zwischenrufe. In den
Blättern werden diese Antwortspiele geschildert: Zuruf:
„Sowjetrußland ist auf dem Wege zum sozialistischen Staat !"
Severing: „Ich glaube, daß wir auf diesem Wege einige Mei¬
len weiter sind." Zuruf : „Zweite Panzerschiffbaurate !" Ant¬
wort: „Glauben Sie , daß wir Ihnen zu liebe wieder ein
neues Entrüstungstheater machen werden?" Zuruf : „Sie die-,
neu den Kapitalisten!" Antwort : „Nicht der Kapitalismus
ist der größte Feind der Arbeiterklasse, sondern Sie !" Diese
Abfertigung der Kommunisten wurde von der Mehrheit der
Versammlung stürmisch beklatscht. Als dann die Zurufe im¬
mer häufiger wurden, ergaben sich Meinungsverschiedenheiten
über die Behandlung der Ruhestörer . Schließlich beförderte
man einen Kommunisten nach dem andern zum Saal hinaus.

Hiezu bemerkt das demokratische„Stuttgarter Neue Tag¬
blatt": Was Herr Severing sachlich zu dem Thema der Koa¬
litionspolitik sagte, war nicht eben neu. Herr Severing hat
das alles erst unlängst in den „Sozialistischen Monatsheften"
geschrieben. Wenn Deutschland demokratisch regiert werden
sollte, so könnte es nicht von einer Einzelpartei regiert wer¬
den. Die Sozialdemokratie hätte, da sie noch nicht über die
Mehrheit verfügte, nicht allein regieren können und sich des¬
halb nach Gefährten vom Bürgertum Umsehen müssen. Na¬
türlich bedeutet dieses Kondominat mit den Bürgerlichen für
Herrn Severing nur die erste Etappe . Das Ziel bleibt ihm
die Eroberung der Macht allein für die Sozialdemokratie:
„Auf dem Wege der Koalitionspolitik werden wir weitermar¬
schieren, bis wir stark genug sind, die Geschicke Deutschlands
allein zu lenken."
Abgxlehnter Amnestieantrag im Stettiner Fememordprozetz.

Stettin , 12. Febr . Im Fememordprozeß gegen Leut¬
nant a. D. Heines und Genossen, der am 25. Februar zum
zweiten Male das Stettiner Schwurgericht beschäftigen wird,
ist von den Hauptverteidigern ein Antrag auf Einbeziehung
dieser Angeklagten in die Amnestie vom August 1920 gestellt
worden, die sich auf die Ereignisse während und nach dem
Kapp-Putsch bezog. Die Beschlutzkammer des Landgerichts
Stettin hat diesen Amnestieantrag vorläufig abgelehnt mit
dem Hinweis darauf , daß zunächst einmal die Hauptverhand¬
lung zu ergeben hätte , ob bei den Angeklagten des Heines-
Prozesses diese Amnestie in Anwendung komme.

Ausland.

mung 'des Versailler Vertrags über die Steuerlasten in
Deutschland, die mindestens so hoch sein müssen wie die in
den alliierten Staaten . Der „Newyork Herald" hebt hervor,
daß das Expose auf die amerikanische Abordnung einen star¬
ken Eindruck machte. Dr . Schacht sprach größtenteils ohne
Zuhilfenahme des vor ihm aufgeschichteten Materials und
unterließ es auch nachher, dem Vorsitzenden irgendein Schrift¬
stück zu unterbreiten . Er hielt sich an die Vereinbarung , daß
von einer Belastung mit Dokumenten Abstand genommen
werde, um die Verhandlungen nicht zu erschweren. Dem „Ma¬
tin " zufolge beschäftigte sich Dr . Schacht besonders eingehend
mit dem Defizit der deutschen Handelsbilanz . Er wurde in
seinem Vortrag unterstützt von Geheimrat Dr . Kastl. Im
übrigen bringen die Morgenblätter Auszüge ans früheren
deutschen Veröffentlichungen. Der offiziöse „Petit Parisien"
stellt die Rede Dr . Schachts als eine Art hinterhältigen Ma¬
növers dar, um alle Berechnungen über den Wohlstandsindex
zu widerlegen. Das werde aber den Deutschen nicht gelin¬
gen, meint das Blatt , denn treffende Gegenargumente werden
ihnen cntgegengehalten werden. Das Blatt sagt, man streite
vorderhand noch mit umwickelten Degenklingen. Das „Jour¬
nal " versucht die Amerikaner aufzureizen. Es schreibt, daß
der deutsche Vorstoß gegen den Dawesplan gerade bei den
Vertretern der Vereinigten Staaten Widerwillen Hervor¬
rufen müsse, da doch die Amerikaner sich als die eigentlichen
Schöpfer des Dawesplanes betrachten. Diese Behauptung des
„Journal " widerspricht den 'Tatsachen. Der Vorsitzende Owen
Uonng selbst legte großen Wert auf das Expose Dr . Schachts
und bezeichnest es als eine notwendige Aufklärung , um in
die Debatte über die Kernfragen selbst eintrestn zu können.

Reparations -Rechenkünstler.
Paris , 13. Febr . Im allgemeinen sind die Finanzblätter

in ihren Abschätzungen der deutschen Zahlungsfähigkeit für
die Reparationen viel vorsichtiger und zurückhaltender als die
politischen Tageszeitungen . Eine Ausnahme macht diesmal
die „Information ", die sich einen Professor der Rechte an der
Pariser Universität , Albert Aftälion , als Mitarbeiter ausge¬
sucht hat . Dieser Professor legt in einem außerordentlich
weitschweifigen Artikel dar, daß Deutschland nur , weil es
mit seinr industriellen Ausrüstung alle anderen Mächte über¬
flügeln wollte, das Schuldenmachen in großem Maßstabe be¬
treibe. Es habe die Kredite ans Amerika gar nicht nötig , da
es sieben bis acht Milliarden Mark im Jahre 1927 oder 1928
— Professor Aftälion will sich auf die Jahresbestimmung nicht
festlegen— an neuen Ersparnissen beiseite gelegt habe. Wenn
man die Reparationsleistungen hinzurechnet, so wären es so¬
gar zehn Milliarden Mark ! Das ist kein Witz. Dieser Pro¬
fessor der Rechte rechnet tatsächlich heraus , daß die Reparatio¬
nen für Deutschland als Ersparnisse zu buchen seien und
triumphierend schließt er , daß der Einfuhrüberschuß in der
deutschen Außenhandelsbilanz nur durch Deutschlands über¬
große Anschaffungen für seine wirtschaftlicheAusrüstung ver¬
ursacht werde.

Um den Kanal -Tunnel.
London, 13. Febr . Premierminister Baldwin hat gestern

in seinem Privatbüro in den Räumen des Parlaments die
Führer der Opposition, Lloyd George und Macdonald , emp¬
fangen und mit ihnen eine Unterredung über den Kanal¬
tunnel gehabt. Sir William Bull , der Präsident des parla¬
mentarischen Kanaltunnel -Komitees hat das Komitee für
nächste Woche einberufcn. um über die Frage der Unterko-
mitees zu entscheiden. Diese Unterkomitees werden .unab¬
hängig voneinander das Problem von der militärischen, kom¬
merziellen, finanziellen und politischen Seite aus prüfen. Bull
erklärst, daß die englischen Kreise in der Kostenfrage des Tun¬
nels trotz der letzten französischen Schätzungen von nur 25
Millionen Pfund an einer Zahl zwischen 30 und 35 Mil¬
lionen Pfund festhalten.

Aus Stadt und Bezirk.
— Der Herr Staatspräsident hat den Bezirksnotar

Pieper in Neuenbürg  an das Bezirksnotariat Her-
renberg  seinem Ansuchen gemäß versetzt.
M HUIIIIllllltr Hoj,iWM"äüs Ulm.

London, 13. Febr. General Booth hat Lloyd George und
Macdonald ersucht, als Vermittler zwischen ihm und dem
hohen Rat der Heilsarmee aufzutrestn und ihm zu helfen,
eine friedliche Beilegung der Zwistigkeiten zu erzielen. Wäh¬
rend Lloyd George abgelehnt hat, auf diese Weise als Ver¬
mittler zu fungieren , versprach Macdonald für den Fall , daß
er von beiden Seiten angegangen würde, seine Hilfe nach be¬
sten Kräften.

London, 13. Febr. Auch die englische Regierung hat dem
Papst und Mussolini zur Aussöhnung in der Kirchenstaats- -..̂ ., . . » . > „ . . ,
frage Glückwünschegesandt. 5>a 'gt 'st- h«' sich au der Heimreise von einer Versammlung in

. . . »r -A-A - ^ -r !>. » Serlin befunden und ist glücklich in Ulm eingetroffen. Der schwer
Die Beweisführung Dr . Schachts mr Zerrspiegel der >erletzte Münchner Dr. Fritz Belke ist Inhaber einer Metall- und

Pariser Presse. Mineralien-Großhandlung und Vorsitzender des Aufsichtsratsder
Paris , 13. Febr . lieber den Verlauf der gestrigen Nach- 8ayr. Investment AG. Belke befand sich auf der Heimfahrt von einer

mittagssitznng, die in der französischen Rechtspresse als „Le- Seschäftsrelse, die ihn auch nach London führte,
gende vom armen Deutschland" oder „Die deutsche Offensive Berlin , 13. Febr. Auf ungewöhnliche Weise bestohlen wurde
im Sachverständigenausschuß" bezeichnet wird, läßt sich fol- wstern eine Pension im Westen, in der vor kurzem unter dem Namen
gendes Mitteilen : Der französische Hauptdelegierte Moreau ,Man ein 35- 40jähriger Mann abgestiegen war, dem seine ge-
der Vormittags an den Beratungen teilgenommen hatte , ließvandten Umgangssormen rasch eine ungewöhnliche Beliebtheit ver°
sich nachmittags entschuldigen und Von dem Wirtschaftsspe- chM°"- Sem Vorschlags«.: die Gaste der Pension auf allgemeine
rialisten Quesnay vertreten In einigen Blättern wird tzmttê °sten in einem ^
menKna ^ krack? Mr° M' SLst° im Lokal oeffam̂ lt waren, suhr̂ er Fremde mit einem Auw
Dl- Weg, um aui die Ausfuhrungen or der Pension vor und plünderte in aller Ruhe die Zimmer der
sn reagieren zu müssen. 'Wenn es Hrlgen Pensions-Bewohner aus, woraus er unbehelligt verschwand.

^ '' '-de Moreau eine Vogel-Straußpolitik aus Berlin , 13. Febr. In einer Tischlerei im Keller eines Hauses im
gene Rechnung treiben. Dr . Schachts Vortrag war , wie die der Stadt brach heute mittag Feuer aus. Infolge der starken

Pariser Ausgabe des „Newyork Herald betont, von dem Ge- Rauchentwicklung waren innerhalb kurzer Zeit alle fünf Stockwerke
getragen, in streng sachlicher Form die Frage der es Hauses verqualmt. Die Feuerwehr rettete sechs gefährdete Per-

^eptungssähigkeit seines Landes zu schildern. Weder redne
NM noch praktisch, noch gar politisch war dieses Exposä in¬
teressant. Aber dafür war es, wie das Blatt unterstreicht,
eindringlich und ungemein klar. Von irgendwelchen scharf
ablehnenden Bemerkungen sah Dr . Schacht vollständig ab. Er
PPst aber auch keinen einzigen Vorschlag oder Plan zur
Debatte. Als Kernfrage behandelst Dr . Schacht die Bestim¬

men über mechanische Leitern.
Breslau . 13. Febr. Me »Breslauer Neuesten Nackrickten". melden

Neuenbürg , 14. Febr . Als Bewerber um den Stadtvor-
standsposten hat sich bis heute außer dem seitherigen Inhaber
der Stelle auffallenderweise kein württembcrgischer Fachmann
gemeldet. Hingegen hat sich ein Herr Otto Gerlach aus
Delitzsch im preußischen Regierungsbezirk Merseburg (Wärt-

87. Jahrgang.

temberger), 45 Jahre alt , ohne Angabe der Religion , ge¬
meldet. Beide Bewerber werden sich am Sonntag nachmittag
in einer vom Gemeinderat anberaumten Versammlung der
Wählerschaft Persönlich vorsstllen und ihre Grundsätze, von
welchen sie sich im Falle einer Wahl leiten lassen, darlegen.

Neuenbürg , 14. Febr . Heust nach Mitternacht , etwa
1» Stunden , hatten wir bei 15 Grad minus (im Zentrum
der Stadt ) einen leichten dünnen Schneefall, allerdings nicht
aus einem Sternen -, sondern bewölkten Himmel. Der Schnee
war kaum von den Kleidern zu bringen . Ob es sich wohl
um den von den Blättern erwähnten , in Berlin gefallenen
Polarschnee handelt? Um )t7 Uhr heute früh haben wir
14 Grad unter Null am Rathaus gehabt, wo es wieder
leicht zu schneien ansing.

(Wetterbericht .) Da der Einfluß des Hochdrucks
über Skandinavien fortbesteht, ist für Freitag und Samstag
immer noch frostiges Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 13. Febr. Ein durch Glatteis verursachter Un¬
fall in den letzten Tagen veranlaßt das Schultheißenamt im
heutigen Anzeigenteil zum drittenmale in diesem Winter auf
die Streupflicht  der Haus - und Grundbesitzer bei Glatt¬
eis  hinznweisen . Auch an dieser Stelle werden die Betei¬
ligten ermahnt , alles zu tun , um ihre Nebeumenscheu vor
gesundheitlichem und wirtschaftlichemSchaden zu schützen. Die
Beteiligten mögen sich ihrer Verantwortung bewußt sein, die
sie trifft , nicht allein in strafrechtlicher Hinsicht, sondern auch
in moralischer Beziehung. Es kann dem Pflichtigen nicht
gleich sein, wenn jemand durch seine Nachlässigkeit verun¬
glückt. Diese Mahnung zu beherzigen, sollte nicht schwer sein.

P Calmbach, 13. Febr. Heute mittag , kurz nach 12 Uhr,
verunglückst die 14 Jahre alte Berta Seitz durch ein Auto
ziemlich schwer. Als sie nach Schluß der Schule mit dem
Schlitten vom Schulhof aus die Straße fuhr , geriet sie unter
ein mit Arbeitern besetztes Lastauto, das trotz Warnungs¬
tafel ziemlich rasch herankam und das Mädchen überfuhr . Sie
erlitt einen Oberschenkelbruch, Rippenbrüche und Verletzungen
am Halse. Geradesogut hätte sie tot sein können.

Stuttgart , 12. Febr . (Keine Zusage der Befürwortung
einer Begnadigung durch die Gerichte.) Eine Verordnung des
Justizministeriums bestimmt: In Begnadigungsgesuchen
wird von den Bittstellern häufig geltend gemacht, sie haben
auf eine Anfechtung des verurteilenden Erkenntnisses mit
Rücksicht daraus verzichtet, daß ihnen von dem Richter oder
Staatsanwalt die Befürwortung einer Begnadigung in Aus¬
sicht gestellt worden sei. Derartige Zusagen können in einem
Verurteilten unter Umständen vergebliche Hoffnungen er¬
wecken und seine Entschließung über etwaige Einlegung eines
Rechtsmittels durch unsachgemäße Erwägungen beeinflussen,
auch der Entscheidung des Justizministeriums in unerwünsch¬
ter Weise vorgreifen. Sie sind daher zu unterlassen. Aus dem
gleichen Grund empfiehlt es sich nicht, einen Beschluß des er¬
kennenden' Gerichts, der eine Begnadigung von Amts wegen
in Anregung bringen will, dem Verurteilten bekannt zu geben.

Stuttgart , 12. Febr . (Die Zahl der Rechtsanwälte in
Württemberg .) Nach einer Bekanntmachung des Justizmini¬
steriums betrug die Zahl der bei den württembergischen Ge¬
richten zugelassenen Rechtsanwälte nach dem Stand vom 2.
Januar ds. Js . 483 gegen 467 am 2. Januar vorigen Jahres.
Im einzelnen sind zugelasseu: bei dem Oberlandesgericht 52,
beim Landgericht Stuttgart 217, beim Landgericht Hcilbronn
32, beim Landgericht Tübingen 30, beim Landgericht Rott¬
weil 25, beim Landgericht Ellwangen 19,' beim Landgericht
Hall 13, beim Landgericht Ulm 52 und beim Landgericht Ra¬
vensburg 34, außerdem nur bei Amtsgerichten 4, ferner bei
dem Amtsgericht Balingen und zugleich bei dem Landgericht
Hechingen 5 Rechtsanwälte.

Reutlingen , 13. Febr . (Ein Betzinger Einspruch beim Fi¬
nanzamt .) Am letzten Dienstag abend versammelten sich in
Betzingen im Gasthaus zum „Schwanen" eine große Anzahl
von Gundstücksbesitzern, um gegen die vom Finanzamt Reut¬
lingen zngestellten Einheitswertbescheide für Bauland Stel¬
lung zu nehmen. Es wurde dem Finanzamt Reutlingen ein
von 89 GrundstücksbesitzernUnterzeichneter Einspruch zuge-
stellt, in dem gegen diese weitgehende Bewertung von Grund¬
stücken als Bauland , die in absehbarer Zeit nicht als Bau¬
gelände Verwendung finden, Stellung genomen wird.

Tübingen , 13. Febr . (Fahrlässige Tötung .) Die Straf¬
kammer hat als Berufungsinstanz das Urteil des Ealwer
Amtsgerichts bestätigt, wodurch der Stuttgarter Fabrikant
Hugo Jacobi wegen faEclässiger Tötung anstelle von sechs
Wochen Gefängnis zu 3000 Mark Geldstrafe verurteilt wor¬
den war . Es handelte sich dabei um einen Automobilunsall
am Pfingstmontag zwischen Oberreichenüach und Calmbach.
Bei diesem Unfall fand eine Stuttgarter Dame den Tod.

Tübingen , 13. Febr . (Studentenkneipe aus dem Neckar,)
Am Faschingsdienstagnachmitttag veranstaltest die Lands¬
mannschaft „Ghibellinia " eine regelrechte Kneipe auf dem
Neckar. Auf der tragfähigcn Eisdecke des Flusses wurden
unterhalb der Eberhardsbrücke Stühle und Bänke aufgeschla¬
gen. Bei 15 Grad Kälte sorgst ein kleiner Ofen dafür , daß
der Inhalt des ansehnlichen Bierfasses nicht zu Eis gefror.
Die luftige Temperatur schien aber der Freude am Poku-
lieren und Gesang keinen Abbruch zu tun . Trotz der grim¬
migen Kälte ließen sich zahlreiche Passanten auf der Brücke
von dem Anblick dieses seltsamen und originellen Vergnügens
eine Weile aufhalten.

Rottenburg , 13. Febr . (Schienenbrüche infolge der Kälte.)
Am 11. Februar früh sind bei einer Kälte von minus 25 Grad
aus der Strecke Bieringen —Eyach Schienenbrüche ausgetre¬
ten, die rechtzeitig entdeckt wurden. Es haben sich auf einer



zerstört, während an der Fabrik selbst nur ein Teil der Fen¬
sterscheiben durch den starken Luftdruck barst ; der Betrieb er¬
leidet keine Unterbrechung. Auch in einigen Häusern der
sskachbarschaft wurden fast alle Fensterscheiben zertrümmert.

Ein Haus durch eine Gasexplosion zerstört.
Köln, 12. Febr. Nach einer Meldung der „Kölnischen Zei¬

tung * aus Wald bei Solingen erfolgte heute früh in dem
Lauterbachschen Hause, das an dem Wege nach Eigen am
Berge liegt, eine Gasexplosion, dem das Gebäude zum Opfer
fiel. Die Umstände lassen darauf schließen, daß die an dem
Hause yorbeiführende Ferngasleitung undicht geworden ist.
Als der Hauseigentümer heute morgen Licht anzünden wollte,
kam es zur Explosion. Diese riß einen Hausgiebel heraus,
verletzte den Eigentümer Laulerbach glücklicherweise nur
leicht, zündete aber das Gebäude an , das bald lichterloh
brannte . Die Feuerwehr war dem Brande gegenüber macht¬
los. Es blieb zum Schutz der anliegenden Gebäude nichts
anderes übrig , als durch beschleunigten Abbruch des bren¬
nenden Hauses das Feuer einzudämmen. Die Gasflammen
schossen später noch immer aus der Erde.

Tumultszenen im sächsischen Landtag.
Dresden, 12. Febr. Im sächsischen Landtag kam es heute

bei der ersten Beratung des Etats für das Rechnungsjahr
1929 zu stürmischen Szenen . Als der Abgeordnete Renner
(Komm.) gegen den Finanzminister und gegen seine Finanz¬
politik polemisierte, erfolgten wiederholt Zwischenrufe von
der Tribüne , die sich noch in verstärktem Maße fortsetzten,
als Vizepräsident Dr . Eckardt mit der Räumung der Tribü¬
nen drohte- Es entstand großer Tumult und die Arbeits¬
losen, die in größerer Zahl der Sitzung beiwohnten, riefen:
„Wir wollen Arbeit , Kohlen/ Brot !" Vizepräsident Dr.
Eckardt sah sich hierauf gezwungen, die Tribünen räumen zu
lassen und die Sitzung auf eine Stunde zu unterbrechen.

Frostwetter als Ursache des Eisenbahn-Unglücks.
Leipzig, 12. Febr. Der schwere Unfall ist, wie die sofort

eingesetzte Untersuchung ergeben hat , durch das Ueberfahren
eines Haltesignals entstanden. Der Lokomotivführer des
Münchener Schlafwagenzuges, der als ein sehr tüchtiger und
absolut zuverlässiger Mann gilt, hat aus noch nicht ausge
klarier Ursache ein Sperrsignal zwischen den Stationen Gra-
ienhainichen und Burgkemnitz überfahren und auch die
Schlußlichter des vor ihm liegenden Stuttgarter V-Zuges
übersehen. Infolge des Frostes waren allerdings die Fenster
der Lokomotive vollkommen vereist. Außerdem haben me
dichten Schwaden des undurchdringlichen Weißen Dampfes dem
Lokomotivführer die Aussicht versperrt , als er durch die Sei¬
tenluke den Kopf steckte, um die Strecke zu kontrollieren. Bei
einem Frost von über 25 Grad und bei einer Geschwindigkeit
von etwa 80 bis 90 Kilometern, die der Zug auf diesem Wege
zu bewältigen hat, muß tatsächlich die dem Beamten ins Ge¬
sicht schlagende Kälte die Sehsähigkeit beeinflussen. Dazu
kommt, daß der Stuttgarter V-Zug seine Fahrt hatte ver¬
langsamen müssen, da auf der Lokomotive einige Rohre ein¬
gefroren waren, sonst hätte der viel später nachfahrende
Schlafwagenzug ihn nicht schon auf einer Strecke von 115
Kilometern von Berlin einholen können. Der Führer des
Zuges bemerkte die Schlußlichter des Stuttgarter Zuges erst
in einem Augenblick, wo auch das Anziehen aller Bremsen
nicht verhüten konnte, daß sein Zug auf den änderen ausfuhr.
Nur dem Umstande, daß sich beide Züge in gleichgerichteter
Fahrt befanden, ist es zu verdanken, daß der Anprall nicht fo
schwer gewesen ist. Der letzte Wagen des Stuttgarter Zu¬
ges war der Packwagen. Dieser ist bei dem Anprall in Trüm¬
mer gegangen. Durch den Druck der nachkommenden schweren
Schlafwagen wurden der Packwagen des Münchener Zugs , der
als erster Wagen lief und der erste Personenwagen beschä¬
digt Ein besonders glücklicher Umstand war es, daß sich der
Zusammenstoß in der Nähe des Bahnhofs ereignete, wo man
sofort nach der Katastrophe die Hilfsmannschaften alarmieren

konnte, die wenige Minuten später eintrafen und in kurzer
Zeit die Verletzten bergen und ins Krankenhaus in Karls¬
feld bei Brehna überführen konnten. Die meisten Verletzten
haben Unterschenkelbrüchesowie Nervenschocks, Kontusionen
und Hautverletzungen erlitten . Nach einer späteren Meldung
ist der Zugführer Katz vom Stuttgarter Zug im Kranken¬
haus zu Brehna , wo er mit komplizierten Knochenbrüchen
sowie einer Gehirnerschütterung und Gehirnblutungen einge¬
liefert wurde, gestorben.

Polnische Zollschikane.
Berlin, 12. Febr. Ein bezeichnender Fall polnischer

Grenzschikane hat sich in Könitz abgespielt. Dort wurde eine
Frau von Zollbeamten angehalten , die einen Kranz bei sich
hatte , um ihn auf das Grab einer Angehörigen in der alten
deutschen Heimat zu legen. Der .Beamte erklärte der Frau,
sie müsse für den Kranz 200 Zloti Zoll zahlen. Für ein
Objekt im Werte von fünf Mark sollten mithin rund 100
Mark Zoll erlegt werden. Da die Frau das natürlich nicht
konnte, mußte sie den Kranz zurücklassen.

Aus dem Marineetat.
Berlin , 12. Febr . Wie die „Deutsche Beamten -Korrespon-

denz" erfährt , sieht der diesjährige Marineetat unter anderem
neben der zweiten Rate für das Panzerschiff K auch den
Schlußbetrag für den kleinen Kreuzer „Köln" vor, sowie die
vorletzte Baurate für den letzten der fünf neuen kleinen Kreu¬
zer mit der Baubezeichnung Kreuzer O. Im Etat werden
ferner die Ausgaben für den Umbau des Linienschiffs „Han¬
nover" angefordert , die an die Stelle eines der nur notdürftig
modernisierten Linienschiffe„Hessen" oder „Elsaß" treten soll.
Die „Hannover " soll eine moderne Feuerleitanlage für die
Artillerie erhalten , die Masten sollen umgebaut und die Zahl
der Schornsteine von drei aus zwei vermindert werden. Im
Etat der Reichsmarine sind ferner Ausgaben für den Neubau
von zwei Fischereischutzfahrzeugen und einem Oeldampfer als
Tankdampfer für Oelbunkerung vorgesehen. Dazu kommen
noch verschiedene kleinere Ausgaben zum Zwecke des Aus¬
baues von Marinestützpunkten.

3» Dampfer auf der Ostsee in Eisnot.
In der westlichen Ostsee sind etwa 30 Dampfer , von denen

die Mehrzahl die englische, schwedische, norwegische, estnische,
und polnische Flagge führen, im Eis festgeraten und signali¬
sieren um Hilfe. Sie haben zum Teil keinen Proviant , zum
Teil Hahen sie Havarie erlitten und können nicht mehr ma¬
növrieren. Die Linienschiffe „Schleswig-Holstein" und „El¬
saß", die, wie berichtet, heute vormittag zur Eishilfe ausge
laufen waren, sind heute nachmittag wieder nach Kiel zu¬
rückgekehrt. Sie haben vier Dampfern , zwei russischen, einem
französischen und einem Bremer , die Einfahrt in den Kieler
Hafen ermöglicht. Eines der russischen Schiffe mußte zur
Ausbesserung auf eine Kieler Werst gehen. Die Eisversetz¬
ungen erschweren die Tätigkeit der Linienschiffe außerordent¬
lich.

Die Danziger Bucht zugefroren.
Danzig, 12. Febr. Die Danziger Bucht ist bis Heia zuge¬

froren . Vom Lotsenturm in Neufahrwasser bietet sich dem
Auge eine einzige schneebedeckte Eisfläche. Gestern war das
Eis in der Bucht so stark, daß Fußgänger zwei im Eise fest¬
sitzende Dampfer auf der Reede aufsuchen konnten. An Ein¬
fahrt in den Danziger Hasen ist infolge des dichten Packeises
nicht zu denken. Im inneren Hafen sorgen Eisbrecher für
die Offenhaltung einer Fahrrinne , damit den Schiffen Ge¬
legenheit zum Laden und Löschen gegeben wird. Dagegen
ruht der Fahrdienst im Hasen vollständig. Bei der Eisenbahn
hat der starke Frost zu empfindlichen Verspätungen geführt.
Nicht nur die Züge aus Polen , sondern auch die aus dem
Reiche treffen mit großen Verspätungen ein. Einige höhere
Schulen mußten wegen der starken Kälte schließen.

Schneesturm über der West- und Mittelschweiz.
Basel, 12. Febr . lieber der ganzen West- und Mittel¬

schweiz tobt ein eisiger Schneesturm aus Nordost. In : ,
biet des Genfer Sees ist die Temperatur plötzlich von 1
auf 18 Grad unter Null gesunken. In Basel wurden /
Dienstag früh 20—25 Grad Kälte gemessen. Von den höhw
Stationen werden dagegen niedrigere Temperaturen geM
det. Auch aus Oberitalien und dem Tessin liegen Meldung
von einer bisher noch nicht erlebten Kälte vor. "

un!Begeisterte Huldiguugen für den italienischen K
Mussolini.

Rom, 12. Febr . Heute nachmittag wurde dem K
aus Anlaß der Unterzeichnung des Abkommens mit
Heiligen Stuhl eine große Huldigung dargebracht. Die rie
sige Menschenmenge unter der sich zahlreiche FaschistengrH
Pen mit Standarten befanden, füllte den Platz vor dem Qin
rinal und die ganze Umgebung des Schlosses. Unter beA
stertem Jubel erschienen der König und die Königin mit der
Generalsekretär der faschistischen Partei , Turati , den Vertre¬
tern der obersten faschistischen Behörden und dem Gouverneur
von Rom auf dem Balkon und dankte der Menge für di,
Huldigung . Da die Begeisterung nicht aufhören wollte, mich
das Königspaar sich immer wieder zeigen. Im Anschluß hie¬
ran begab sich die Menge zum Palazzo Chigi, wo sie einig,
Zeit verweilte und Mussolini zujubelte.

Die Jubiläumsfeier in Rom.
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V.U.-Eoardaffe Neuenbürg.

Rom, 12. Febr. Heute mittag fand im Petersdom/
Jubiläumsfeier der Krönung des Papstes statt . Der Papi
saß in weiß-goldenem Ornat und der Tiara ans seinem Thrm
und wurde von der in der Kirche versammelten Menge ch
dem begeisterten Rufe „Vivva il Papa " begrüßt . Die Kv-
dinäle küßten ihm die Hand. Die Feierlichkeiten dauert,:,
ungefähr zwei Stunden . Auf dem Petersplatze hatte sichW
terdeffen eine auf 100 OOO Menschen geschätzte Volksmenge m-
gesammelt, die trotz strömenden Regens geduldig auf das Er¬
scheinen des Papstes wartete. Um 1 Uhr betrat Seine Hellig¬
keit die äußere Loggia und segnete die Volksmenge, die an
nicht endenwollende Jubelrufe ausbrach und dem Papst be¬
geisterte Ovationen darbrachte. Es ist die größte Demonstra¬
tion, die Rom seit vielen Jahren gesehen hat . Die ganze
Stadt ist in den päpstlichen und den italienischen Farben be¬
flaggt. Es herrscht allgemeine Feststimmung.
58 Personen durch britische Flugzeuge aus Kabul

Dei

abgeholt

Peschawar, 12. Febr. Vier britische Militärflugzeuge ha¬
ben gestern 58 Personen , unter ihnen eine Anzahl deutscher
Staatsangehöriger , aus Kabul abgeholt. Eines dieser Flug¬
zeuge machte in der Nähe von Jellalabad eine Zwischenlan¬
dung, um zwei Flieger zu retten , die vor einiger Zeit in die-
ser Gegend niedergehen mußten. Bei der Landung wurde da-
Flugzeug von Eingeborenen umringt , die eine Wache aus¬
stellten, um die Maschine vor Beschädigung zu schützenM
die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die Eingeborenen nah«
die Flieger gefangen. Die drei Flieger werden in Freihei:
gesetzt werden, wenn die Verhandlungen über ein Löfeaeli
abgeschlossen sind.
Neue Maßnahmen gegen den katholischen Klerus in MeK

Mexiko, 12. Febr . Eine vom Präsidenten Gil Unterzeich¬
nete offizielle Erklärung erhebt gegen die Kreise der römisch-
katholischen Kirche itt Mexiko die Anklage, daß sie bemüh
seien, innere Unrühen hervorzurufen . Um die gegen die
gierung gerichtete Bewegung zu ersticken, werde der Staat
gewissen, der Kirche gehörenden Grundbesitz konfiszieren uv)
unter die Bauern verteilen. Sämtliche römisch-katholiM
Priester , die in Mexiko leben, haben Weisung erhalten, in¬
nerhalb von 1t Tagen der Regierung ihren Aufenthaltsort
bekanntzugeben. Diejenigen, die dieser Aufforderung nicht
entsprechen, werden als an der aufständischen Bewegung be¬
teiligt , betrachtet und es wird ein Verfahren gegen sie eiv-
geleitet werden.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Kreise werden auf die Bekanntmachung

über die Abhaltung eines Lehrganges für Fleisch,
beschauer— Staatsanzeiger vom5. Februar 1929 Nr. 32
— hingewiesen. Der erste Lehrgang beginnt in Reutlingen
am 11. März 1929. Die Bekanntmachung kann bei den
Gemeindebehörden eingesehen werden.

Neuenbürg, den8. Februar 1929.
Oberamt: Lempp.

Znmgs-VersteigttMg.
Am Donnerstag den 14. Februar 1929, vormittags

10 Uhr, verkaufe ich öffentlich in Schwan« gegen Bar¬
zahlung:

Zwei Läuferschweine.
Zusammenkunft am Rathaus in Schwann.

Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

Etzt Fische!
Birkenfe

Einzug der Vermögeussteukl
am IS. Februar.

Förschler.

ZWW-VerfteigeMg.
Am Donnerstag den 14. Februar 1929, mittags

12 Uhr, kommen in Ottenhausen öffentlich gegen
Barzahlung zum Verkauf:

Ein Spiegelschrank (Hartholz), ein Pliifchdivan,
ein Zimmerbüfett (eichen), ein Deriikow (Hart¬
holz). eine Nähmaschine (Marke Singer), ein
runder Tisch, eine Obstmühle.

Zusammenkunft am Rathaus in Ottenhausen.
Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

Q!IIl!!«!!l«!l!!l!lll!!!!!l!!l!!l«l«!!l!lll!!!!l!»!l«!ll!l!!I!l!Il!«!!!!M

W. Forstamt Wildbad.
Oberförster-Revier.

VeWlz-Verkmf
am Donnerstag den 21
Februar 1929, nachmittags
2 Uhr, in Wildbad  im
„Ochsen" aus Staatswald
Rm.: Papierh. : 12 II.. 11II.
Buchen: 114 Schtr., 20Prgl.
196 Anbr.; Nadelh.: 5 Spltr.
733 Anbr. Losoerzeichnifse
durch die Forstdirektion, GfH-,
Stuttgart.

Birkenseld.
WO- Suche

gegen Sicherheit.
Angebote unter Nr. 3456

an die Agentur ds. Bl.

blsimstbuek.
1.

Herausgegeben von Schulrat Fr . Keck.
Heft: „Die Sagen der Heimat - .

Gesammelt und bearbeitet von Fr . Fick.
Ueber 200 Seiten stark. Preis Mk . 2.S0.

Zu haben in der
L. Meeh 'sche Buchhandlung . Neuenbürg,

sowie in allen Buchhandlungen des Bezirks.

Gründlichen
MMk-ÜNtmW

für Anfänger und Fortge
schrittene erteilt
Agnes Geiger, Wildbad,

Villa Agnes.
30 gebrauchte

Trockenklosetts
(beinahe neu)

p. Stück MK. 5.—
zu verkaufen. Näheres

Bau - und
Spar -Genoffenschaft,

e. G. m. b. H.,
Pforzheim , Hochfriststraße 1.

Frisch eingetroffen!

Kablian
Pfund 32 Pfg.

im Anschnitt
Pfund 3S Pfg.

MlM -Mt
Pfund SS Pfg.

Filet ist reines Fleisch,
lohne Haut und Gräten. !
1 Pfd. ersetzt2 Pfd. Fische.

Schellfische
Pfund 4S Pfg-

Grüne Heringe
Pfund 20 Pfg.

Arnbach, den 12. Februar 1929.

Heimgekehrt vom Grabe unseres unvergeß¬
lichen Vaters

Karl Becker, Maurer,
sprechen wir allen denen, welche ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten, ferner dem Krieger- und
Schützen-Verein, sowie für den erhebenden Ge¬
sang des Mädchenchors unter Leitung von
Herrn Oberlehrer Plenske unseren innigsten
Dank aus.

Geschwister Decker.

Frische Bücklinge!
Pfund 30 Pfg.

lBismarckheringei
extra große

3 St . 3S Pfg.
lRiesen -Rollmops!

3 St . 40 Pfg.
Krön - Sardinen
si/r Ltr.-Dose so Pfg.
1 Ltr.-Dose1.- RM.

s «ksdstt.

M Reisch- und WurfiUMtu-GesO
empfehlen wir als Einwickelpapier

fettdW Pergament-ErP
in ganzen Bogen und zugeschnittenen Blättern. Bei große»!

Abnahme Originalpreise.
C. Meeh 'sche Buchhandlung , Inh . D . Strom

Saarbrücken, 13. Febi
des Stahlhelms , wurde oh
mann Hafner durch einen
hatte bereits am Morgen
Helmer zu ermorden , ausj
hastet.

Berlin , 13. Febr . Ei
liner Handelshochschule t
gener Woche einen Diskuss
ein Brief des Professors
die Kundgebung begrüßt
stütze Sie in Ihrem Kamt
gen dieser Aeußerung ist c
ung eingeleitet worden.

Severing im Kre
Berlin , 13. Febr . Be

gebung des Sozialistischen
Reichstnnenminister Sevei
chen. Aus dem Vortrag v
munistischs Teilnehmer, d
versagte, rächten sich durch
Blättern werden diese 8
„Sowjetrußland ist auf de
Severing: „Ich glaube, da
len weiter sind." Zuruf : ,
wort: „Glauben Sie , das
neues Entrüstnngstheater
nen den Kapitalisten!" 4
ist der größte Feind der i
Abfertigung der Kommun
Versammlung stürmisch be
mer häufiger wurden, ergl
über die Behandlung der
man einen Kommunisten i

Hiezu bemerkt das der
Acht": Was Herr Severir
litionspolitik sagte, war n
das alles erst unlängst in
geschrieben. Wenn Deuts
sollte, so könnte es nicht t
den. Die Sozialdemokrat!
Mehrheit verfügte, nicht a
halb nach Gefährten vom
türlich bedeutet dieses Kor
Herrn Severing nur die
die Eroberung der Mach
„Auf dem Wege der Koali
schieren, bis wir stark ger
allein zu lenken."
Rbgelehnter Amnestieantr

Stettin , 12. Febr . I
nant a. D. Heines und
zweiten Male das Stettin
ist von den Hauptverteids
dieser Angeklagten in die
worden, die sich auf die
Kapp-Putsch bezog. Die
Stettin hat diesen Amnes
dem Hinweis darauf , daß
lung zu ergeben hätte , ol
Prozesses diese Amnestie iv

A

> Im 15. kebruar eröffnet die Unterzeichnete;
?!

«Z « D Fachschule einen akademischen

ZO -AZ kür die Zesamte OamenZarderobeu. -IVüscde. ,
Xursdauer 1 tAonal bei tätlich 6 Stunden^

HN -- LN  Unterricht . Anmeldungen umgebend erdeten. Ä
^uskuntt vird kostenlos erteilt. z

ZLH - S pnvs «- runcl,i »si «rsnrlkuls „ KSI40
HZ "in pforrkeim , Kronprinrenstr. 25 (lÄ.LckvLwj»

London, 13. Febr. Ge
Macdonald ersucht, als 8
hohen Rat der Heilsarmc
eine friedliche Beilegung l
rend Llohü George abgelc
mittler zu fungieren, Vers
er von beiden Seiten angc
tten Kräften.

London, 13. Febr. Ai
Papst und Mussolini zur
frage Glückwünschegesani

Die Beweisführung T
Pa

, Paris , 13. Febr. liest
Mittagssitzung, die in der
Sende vom armen Deutsch
tm Sachverständigenaussch
gendes mitteilen : Der fr
der vormittags an den B
sich nachmittags entschuld'
Missten Quesnay vertrete:
das Fernbleiben Moreaus
menhang gebracht: Er bli
Dr. Schachts nicht persönl
>o sein sollte, würde Mo
Eigene Rechnung treiben.
Pariser Ausgabe des „Net
oanken getragen, in strer
Heptungssähigkeit seines 5
rssch, noch praktisch, noch §
teressant. Aber dafür wc
^ "chiuglich und ungemer
Ablehnenden Bemerkungen
Keilte aber auch keinen c
Debatte. Als Kernfrage I
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